
www.spd-bad-muender.deWAHLBEREICH BAD MÜNDER

SIE HABEN JEWEILS DREI STIMMEN.

Sie können alle drei Stimmen 
einem Wahlvorschlag in seiner 
Gesamtheit (Gesamtliste) geben.

ENTSCHEIDEN SIE MIT!
GEHEN SIE AM 11. SEPTEMBER
ZUR KOMMUNALWAHL!

Oder Sie geben alle drei Stimmen 
einer einzigen Bewerberin oder 
einem Bewerber (d.h.  kumulieren).

Oder Sie können 
Ihre Stimmen auf 
mehrere Ge samtlisten 
und/oder meh re re 
Kandidatinnen und 
Kandidaten derselben 
oder verschiedener 
Listen verteilen
(d.h.  panaschieren).

Sie können aber auch 
Ihre drei Stimmen auf 
zwei oder drei Bewerbe-
rinnen und Bewerber 
verteilen.

IHRE KANDIDATINNEN 
UND KANDIDATEN FÜR DEN 
KREISTAG – WAHLBEREICH 8
STADT BAD MÜNDER

1 KERSTIN ACHILLES
Nienstedt
54 Jahre
Heilpädagogin

5 UWE NÖTZEL
Bad Münder, 59 Jahre
Kirchlicher Ver-
waltungsangestellter

3 EKATERINA 
HEINDORF
Bakede, 58 Jahre
Pfl egedienstleiterin

7 UWE-PETER KEIL
Bad Münder
68 Jahre
Vertriebsleiter

9 HANS-GEORG 
DIEKMANN, Bad Münder, 
60 Jahre, Gesamt-
betriebsratsvorsitzender

2 SWEN FISCHER
Bad Münder
48 Jahre
Bankkaufmann

6 PETER FLADE
Eimbeckhausen
63 Jahre
Schädlingsbekämpfer

4 DETLEF OLEJNICZAK
Flegessen
67 Jahre
Polizeibeamter i.R.

8 AXEL DRÖMER
Bad Münder
55 Jahre
Regierungsoberamtsrat

10 HANS-JOACHIM 
KRYSTOSEK
Rohrsen, 65 Jahre
Kfz.-Mechaniker

GUTE ZUKUNFT – GUTE NACHBARSCHAFT

LIEBE MITBÜRGERINNEN UND MITBÜRGER,
uns alle beschäftigt die eine Frage: Wie wollen wir 
hier im Weserbergland gemeinsam in Zukunft leben 
und arbeiten? Bei den Antworten richten wir als SPD 
unseren Blick nach vorne. Wir begreifen die Aufgaben 
als Chance und entwickeln Lösungen.

Wichtige Aspekte für eine gute Zukunft sind ein gu-
tes und ausgewogenes Bildungsangebot ebenso wie 
die Weiterentwicklung unserer Infrastruktur. Aber 
auch ein attraktives Freizeit- und Kulturangebot sind 
hier von zentraler Bedeutung. Wir stehen hierbei für 
ein familienfreundliches Hameln-Pyrmont, wollen 
aber auch allen ein gutes Altern ermöglichen. Dafür 
wollen wir ein Konzept erarbeiten, dass einen ganz-
heitlichen Ansatz bietet.

Das Miteinander steht für uns ganz oben auf dem 
Weg hin zu einem guten, lebenswerten und zu-
kunftsfähigen Weserbergland.

STARK FÜRS WESERBERGLAND
Mobilität ist für uns einer der zentralen Schlüssel 
für Teilhabe. Attraktive und bezahlbare Angebote im 
Öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) sind der 
Schlüssel für hohe Nutzerzahlen und sichern so gute 
Erreichbarkeit im Weserbergland.

Bildung ist wichtig, damit alle Menschen in Hameln- 
Pyrmont die besten Möglichkeiten für ihre eigene 
Entwicklung erhalten. Leben und Lernen gehören 
zusammen. Das gilt für alle von der Krippe über die 
Schule bis zur Volkshochschule, ohne Ausnahme.
Das ist für uns Inklusion.

Schnelles Internet ist für uns die wichtigste Infra-
struktur für die Zukunft. Für uns hat deshalb der 
Ausbau der Breitbandversorgung besondere Priorität. 
Modernes Leben und Arbeiten hängt davon ab.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, lassen Sie uns 
gemeinsam an diesen Zielen arbeiten und beteiligen 
Sie sich an der Wahl.

Ihre Ihr

Barbara Fahncke Ulrich Watermann MdL
SPD-Unterbezirksvorsitzende Vorsitzender der   
  SPD-Kreistagsfraktion 

WEITERE INFOS ERHALTEN SIE UNTER:
spd-hameln-pyrmont.de/kreistagswahl-2016

An alle Haushalte
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VERLÄSSLICHE MOBILITÄT UND VERKEHR

Mobilität ist eine der zentralen Voraussetzungen für 
eine aktive Teilhabe am kulturellen und gesellschaftli-
chen Leben. Wir fordern daher 
— eine deutliche Verbesserung der ÖPNV-Angebote 

(Busse und Bahnen) für alle Ortsteile, auch an den 
Wochenenden und in den Ferienzeiten,

— ein preislich attraktives Einzel-Großraumticket,
— den weiteren Ausbau alternativer und fl exibler Ver-

kehrskonzepte, wie Bürgerbus und Nachtbeförde-
rung an Wochenenden,

— eine barrierearme Gestaltung von Straßen und 
Gehwegen,  

— einen Ausbau des Radwegenetzes, auch zur Steige-
rung der touristischen Attraktivität.

DASEINSVORSORGE, GESUNDHEIT UND 

KOMMUNALE INFRASTRUKTUR

Auch zukünftig muss ein gutes Leben im Alter, in allen 
Ortsteilen unserer Stadt, unser Ziel sein. Zum Erhalt 
und Ausbau des Gesundheitsstandortes Bad Münder 
setzen wir auf 
— eine wohnortnahe und leistungsfähige Versor-

gung mit Haus- und Fachärzten,
— den Erhalt und Ausbau unserer Kliniken, Gesund-

heits- und Pfl egeeinrichtungen,
— die haupt- und ehrenamtlichen Angebote der Sozi-

al- und Wohlfahrtverbände sowie der verschiede-
nen Initiativen und Netzwerke,

— den Erhalt bzw. die Schaffung wohnortnaher 
Dienstleistungen.

SICHERHEIT UND SCHUTZ

Zur öffentlichen Daseinsvorsorge gehört auch die Er-
füllung des Bedürfnisses nach Schutz und Sicherheit 
der Bürger, insbesondere der Brand- und Katastro-
phenschutz. 

Unsere Feuerwehren und Hilfsorganisationen müssen 
sich dabei neuen Herausforderungen und veränderten 
Gefahrenlagen stellen und erhalten dazu von uns alle 
erforderliche Unterstützung. Sie sind im ländlichen 
Raum nicht zu ersetzen. 

Durch viele Ortsteile fl ießen Bäche oder kleine Neben-
fl üsse. Vor dem Hintergrund der zunehmenden regi-
onalen Starkregenfälle und ihrer Folgen müssen im 
Zusammenwirken mit dem Landkreis die bestehenden 
Hochwasserpläne aktualisiert werden, um Schäden zu 
vermeiden. 

JUGEND UND KULTUR

In den Ortsteilen Bad Münders wird eine Vielzahl von re-
gional und überregional bekannten Kultur- und Freizeit-
veranstaltungen angeboten. Wir setzen uns dafür ein, 
— diese Angebote zu erhalten, zu fördern und auszu-

bauen,
— attraktive Angebote für und mit Jugendlichen 

auch in den Ortsteilen zu schaffen und
— unterstützen die Gründung eines Jugendparla-

mentes, wenn dieses von den Jugendlichen ge-
wünscht wird.

FREIZEIT UND TOURISMUS

Bad Münder ist mit allen seinen Ortsteilen eine attrak-
tive und interessante Stadt, die viele Sehenswürdig-
keiten, Ausfl ugsziele und landschaftliche Schönheiten 
bietet. Diese Attraktivität muss gestärkt und gestei-
gert werden. Hierzu setzen wir besonders auf
— einen Ausbau der Wanderwege und der Beschilde-

rung im Rahmen des Leader-Programms (EU-För-
derung) sowie 

— neue attraktive touristische Angebote, z.B. eine In-
formationsschrift über die Sehenswürdigkeiten und 
Angebote in allen Ortsteilen sowie einen Mountain-
bike-Parcours (Ausbau zur Fahrrad- und Bikerregion).

GUTE ZUKUNFT – GUTE NACHBARSCHAFT
WAHLEN ZUM STADTRAT BAD MÜNDER und zum
KREISTAG HAMELN-PYRMONT



IHRE KANDIDATINNEN 
UND KANDIDATEN FÜR DEN
RAT DER 
STADT BAD MÜNDER

25 KNUT PETER 
WIEDERMANN, 41
Technical Consultant, 
Nienstedt

11  ANDREAS 
PRZYKOPANSKI, 56 
Geschäftsführer, 
Nettelrede

23 STEFAN BOSSE, 54
Sachbearbeiter, 
Bad Münder

26 DANIEL KÖHLER, 23
Auszubildender zum 
Med. Fachangestellten, 
Bad Münder

12 STEPHAN KNAUER, 49 
Serviceberater, 
Bakede

1 UWE NÖTZEL, 59
Kirchl. Verwaltungs-
angestellter, 
Bad Münder

13 WILFRIED MÜLLER, 60
Beamter,
Beber-Rohrsen

24 BERND SCHÖBEL, 59 
Industriemeister, 
Eimbeckhausen

2 EKATERINA 
HEINDORF, 58 
Pfl egedienstleiterin, 
Bakede

14 JÖRG-ULRICH 
WUSSOW, 47
Postbeamter, 
Bad Münder

15  WILFRIED 
HARTMANN, 58
Gewerkschaftssekretär, 
Bad Münder

27 HELMUT 
STEINWEDEL, 80
Rentner, 
Hachmühlen

16 DETLEF OLEJNICZAK, 67
Polizeibeamter i. R. , 
Flegessen

28 PATRYK FLAK, 18
Auszubildender zum 
Elektroniker, 
Bad Münder

5 THERESA BOSSE, 24
Erzieherin, 
Bad Münder

3  UWE-PETER KEIL, 68 
Vertriebsleiter, 
Bad Münder

17 HANS-GEORG 
DIEKMANN, 60 
Gesamtbetriebsratsvor-
sitzender, Bad Münder

29  CAROLA 
HARTMANN, 53
Betriebswirtin
Bad Münder

6 KARL-WILHELM 
BAULE, 66
Stadtoberamtsrat a. D.,
Nienstedt

4 KARL-HEINZ 
BODTMANN, 66
Pensionär, 
Eimbeckhausen

18 THOMAS 
OLTROGGE, 48 
Maschinenbauer, 
Bakede

30 HORST FISCHER, 50
Betriebsratsvorsitzen-
der, Bad Münder

19 PETER FLADE, 62
Schädlingsbekämpfer, 
Eimbeckhausen

20 UDO ZELCK, 67
Schulleiter i. R., 
Bad Münder

9  SUSANNE 
BUBAT-HAHN, 60
Betriebsratsvorsitzende,
Hamelspringe

7 SWEN FISCHER, 48
Bankkaufmann, 
Bad Münder

22 AXEL DRÖMER, 55
Regierungs-
oberamtsrat, 
Bad Münder

10 HEIKO SCHMIDT, 43 
Kfm. Sachbearbeiter, 
Flegessen

8 GERD AHRENS, 54
Betriebsratsvorsitzender, 
Nettelrede

21 MARIAN 
HARTMANN, 24
Betriebswirt,
Bad Münder

WOLLEN SIE MEHR ÜBER UNSERE 
KANDIDATINNEN UND KANDIDATEN ERFAHREN?
SPRECHEN SIE UNS AN, WIR SIND FÜR SIE DA! 
ALLE INFOS UND ERREICHBARKEITEN 
AUCH UNTER: WWW.SPD-BAD-MUENDER.DE

wirtschaftliche Basis muss gesichert und erweitert 
werden durch 
— die Schaffung von geeigneten Rahmenbedingun-

gen zur Erhaltung der bestehenden Unternehmen 
und Arbeitsplätze in Handel, Gewerbe und Industrie,

— attraktive Angebote für die Ansiedlung neuer Un-
ternehmen, 

— die Vermarktung freier Gewerbefl ächen,
— eine innovative Ausrichtung des Stadtmarketings. 

BAUEN UND WOHNEN

Zuhause ist mehr als eine Ortsangabe. Zuhause ist dort, 
wo wir leben, wohin wir zurückkehren, wo wir uns wohl 
fühlen. Dafür brauchen wir die Schaffung eines attrak-
tiven, altersgerechten und barrierearmen Wohnrau-
mangebotes für unterschiedliche Ansprüche, für Jung 
und Alt, für Singles und Familien, für Menschen mit und 
ohne Behinderungen, für Haushalte mit kleinen und 
mittleren Einkommen und auch für Schutzsuchende.

UNSERE THEMEN. UNSERE ZIELE.

BILDUNG UND ERZIEHUNG

Alle Menschen und insbesondere unsere Kinder in Bad 
Münder müssen die besten Möglichkeiten für ihre 
Entwicklung erhalten, unabhängig vom Einkommen 
und der sozialen Herkunft. Zur Stärkung des Bildungs-
standortes Bad Münder setzen wir auf
— gute Bildungsangebote, auch schon im frühkindli-

chen Bereich,
— eine bedarfsgerechte Weiterentwicklung aller Kin-

dertagesstätten und Grundschulen, 
— im Bedarfsfall auch die Schaffung einer gymnasia-

len Oberstufe an der KGS,
— eine gute Zusammenarbeit aller Beteiligten – El-

tern, Kindertagesstätten, Schulen und Träger,
— die Unterstützung der Sportvereine und den Erhalt 

der Sportstätten und Freibäder. 
Die (Bildungs)-Angebote der Wohlfahrtsverbände 
müssen erhalten und unterstützt werden, ebenso wie 
die enormen Leistungen der Vereine, auch bei der Inte-
gration neuer Bürger. 

ARBEIT, FINANZEN UND WIRTSCHAFT

Unsere Stadt hat in den vergangenen Jahren ihre fi nan-
zielle Handlungsfähigkeit verbessert und gesteigert.

In Bad Münder mit rd. 17.400 Einwohnerinnen und 
Einwohnern gibt es vier Kliniken, wichtige Reha- und 
Bildungseinrichtungen und mehrere national und 
international tätige Industrie- und Dienstleistungs-
unternehmen. Zudem sind in Bad Münder viele leis-
tungsstarke Handwerks- und Familienbetriebe ansäs-
sig sowie die Einrichtungen des Einzelhandels. Diese 

31 LUISA BOSSE, 21
Auszubildende zur 
Erzieherin, 
Bad Münder

Leben und Arbeiten in den 16 Ortsteilen von Bad Mün-
der hat viel Gutes: 
— hohe Lebens- und Erholungsqualität, 
— vorbildlicher sozialer Zusammenhalt, 
— gute Bildungseinrichtungen, 
— eine lebendige Zivilgesellschaft 
— erfolgreiche Unternehmen. 
In den vergangen Jahren ist Vieles erreicht worden. Die 
SPD hat sich stets mit großem Engagement und auch 
Erfolg für Sie und unsere Stadt eingesetzt. Aber jeder 
neue Tag bringt auch neue Herausforderungen, denen 
wir uns stellen wollen. Gemeinsam mit Ihnen arbeiten 
wir Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten wei-
ter für unsere lebens- und liebenswerte Stadt. Dafür 
bitten wir am 11. September 2016 um ihre Stimmen.

Uwe Nötzel
Vorsitzender des SPD-Stadtverbandes Bad Münder

LIEBE MITBÜRGERINNEN UND MITBÜRGER,

die Städte und Gemeinden sind das Herzstück unserer 
Demokratie. Hier werden die Wirkungen und Grenzen 
von politischen Entscheidungen unmittelbar erlebt. 

Unsere Stadt Bad Münder ist Lebensraum und Heimat 
und bietet die Infrastruktur für unser tägliches Leben 
sowie Angebote zur Bildung, Ausbildung, Arbeit und 
Kultur. Hier wird der gesellschaftliche Zusammenhalt 
in Vereinen, Verbänden und Organisationen gelebt. 
Dabei sind die ehrenamtlich Tätigen der Motor für un-
ser Zusammenleben. Bad Münder ist eine bunte und 
engagierte Stadt, in der gute Nachbarschaft gepfl egt 
wird; rassistische und rechte Hetzparolen haben in un-
serer Stadt keinen Platz. 

Das gilt es zu bewahren und zu entwickeln. 


